
im Februar
Theater der Schatten – 
Emil und die Detektive
Erich Kästners Erzählung von Emil Tischbein - 
der auf der Fahrt nach Berlin bestohlen wird, 

mit Hilfe seiner Freunde den 
dreisten Dieb verfolgt und 
schließlich sogar überführt 
– fehlt in kaum einem Kin-
derzimmer. Mit dem Schat-
tentheater lassen sich die 
Szenen bestens umsetzen: 
Die Dimensionen der Groß-
stadt, die schnellen Wechsel 
und die Eleganz der Figuren 
erzeugen rasante, fast fil-
mische Szenen.

Theater der Schatten – 
17 Sätze über das Licht
In seinen vielen Erscheinungsformen ist das 
Licht nicht bis ins Letzte begreifbar und lässt 
uns verstört zurück: Es ist blitzschnell, aber 
nicht gleichzeitig überall, es ist unsichtbar 

und strahlt 
doch von 
allem zurück, 
es ist gleißend 
hell und den-
noch in die 
Finsternis ein-
gebettet. Es 
ist das wirk-
lich große Ge-
heimnis. Re-
flexionen und 

Schatten fügen sich zu magischen Bildern aus 
Licht. Manchmal steigt ein Bild auf, ein inne-
rer Klang wird zum Echo und wir ahnen und 
erspüren, warum das Licht das Meisterstück 
der Schöpfung ist. Wissenschaftlich fundiert, 
poetisch und sinnlich, entstehen kleine Of-
fenbarungen über das erstaunlichste aller 
Phänomene. Eine wirklich außergewöhnliche 
Inszenierung! 

 NIENBURGER KULTURWERK
Mindener Landstraße 20 | 31582 Nienburg
T 0 50 21 . 91 16 66 | F 0 50 21 . 6 00 05 10
info@nienburger-kulturwerk.de
www.nienburger-kulturwerk.de

Wir sind Mitglied in der 
Landesarbeitsgemeinschaft Soziokultur

Service
Sie erreichen uns Di, Mi + Do von 9.30 bis 12.30 
Uhr sowie Do von 14 bis 18 Uhr im Büro. 
Vorverkauf: Im Kulturwerk zu den Büro-Öff-
nungszeiten sowie in den Buchhandlungen  
Leseberg und Bücherbutze, Lange Straße, 
Nienburg. 
Reservierung: T 0 50 21.91 16 66, unter www.
nienburger-kulturwerk.de oder per Email an:  
info@nienburger-kulturwerk.de. 
Reservierte Karten müssen innerhalb von 7 Tagen 
bezahlt werden – bar im Büro oder per Überwei-
sung. Per Überweisung bezahlte Karten werden 
an der Abendkasse hinterlegt oder zuzüglich 2,- € 
Versandkosten zugeschickt. Kontoverbindung 
Sparkasse Nienburg, BLZ 256 501 06, Kto 327 742
Bistro Fluter im Kulturwerk, Öffnungszeiten:  
Di – Fr ab 18 Uhr und an allen Veranstaltungs
abenden. T 0 50 21.91 74 15
GalerieN: Leinstraße 6, Öffnungszeiten: Di – Fr 
15 – 18 Uhr, Sa 11 – 14 Uhr, So 14 – 17 Uhr
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Programmvorschau
März 01.3. Solo mit Nase + 01.3. Ma-
scha Kaléko + 2.3. Allerleirauh + 2.3. 
Die Berliner Stadtmusikanten + 3.3. 
Im Weißen Rössl + 4.3. Der gestiefel-
te Kater + 10.3. Melanie Dekker und 
Band + 16.3. North Alone – Hutkonzert 
+ 17.3. Philipp Scharri  April 13.4. Die 
lange Filmnacht + 14.4. Zu Zweit + 20.4. 
Jochen Malmsheimer

DO 28.02.
       18 Uhr 

MI 29.02.
       9 Uhr

MI 29.02.
       20 Uhr

Regelmäßige Termine

Osteoporose - Selbsthilfegruppe, 10 Uhr 
Singen im Chor, 18.15 Uhr 
Chor „Liedschlag“, 20 Uhr
Theatergruppe „Die Spielverderber“ e.V., 18 Uhr 
Unternehmerinnenstammtisch, 2. Mi im Monat, 19 Uhr
Malkurse mit Lilia Gawrilenko, ab 14.15 Uhr 
IG BAU, letzter Do im Monat, 19 Uhr 

DI

Mi

DO

KOMMUNALES KINO
Im Nienburger Kulturwerk
Kartenvorbestellungen im Kulturwerk unter 
05021.911666; Eintritt: 5,- €

MO 06.02.
20 Uhr

Das Lied in mir
Florian Cossen, D 2010 – 89 Min.

Eine Junge Frau sitzt 
in Buenos Aires im 
Transitbereich und 
wartet auf ihren 
Anschluss-Flug nach 
Santiago de Chile. 
Da hört sie plötz-
lich ein Kinderlied 
auf Spanisch, das sie 
wiedererkennt. Völlig 
verstört und bestürzt 

ruft sie ihren Vater in Deutschland an und 
verlangt eine Erklärung.

Wer, wenn nicht wir
Andres Veiel – D 2011 – 120 Min. 

Der Film erzählt die 
Vorgeschichte der RAF. 
Mit kurzen nachhal-
tigen Szenen ohne auf-
gesetztes Pathos fängt 
er Stimmungen ein und 
beschreibt eine Epoche 
deutscher Geschichte, 
die uns bis heute nach-
haltig prägt. Die Zeit 
schrieb, Andres Veiel 

habe den besseren „Baader-Meinhof-Komplex“ 
gedreht. Dem kann man nur zustimmen.

MO 20.02.
20 Uhr

Februar2012

 NIENBURGER KULTURWERK

Ulan & Bator  24.02.  20 Uhr



Matt Charles
Hutkonzert im Bistro 

Matthew Charles, geboren 1970 
in Hobart/Tasmanien (Austra-
lien) und seit 2008 Wahlham-
burger, ist ein Musiker der alten 
Schule – ohne Marotten oder 
Schnörkel. Er schreibt Songs, 
ehrlich und klar, in der besten 
Tradition von Country, Rock und 
Blues über das Leben, Liebe und 
Verlust und berührt so eine Sai-
te in jedem von uns. Mit seinen 
sensiblen und gleichzeitig kraft-
vollen Stücken begeht er neu die 
alten Pfade des klassischen Rock 

Sounds. Einzigartig schöne Songs gesungen von 
einem Künstler mit einer einzigartigen Stimme! 

Tina Teubner – 
Aus dem Tagebuch meines Mannes
Lieder Kabarett Unfug

Bei Tina Teubner muss man mit 
allem rechnen. Auch mit dem 
Schönen. Und mit der Wahrheit. 
Denn Tina Teubner wäre nicht so 
wahrhaftig, wenn sie nicht so 
unsachlich wäre. Und nicht so 
komisch, wenn sie nicht aus dem 
prallen Leben schöpfte. Sie ist 
ihm verfallen: dem Leben und – 
Pubertät hin, Altersstarrsinn her 
– sogar ihrem Mann. Am Klavier: 
Ben Süverkrüp 

Cargo Theater – Tranquilla Trampeltreu
Musikalische Fabel von Michael Ende ab 4 Jahre
Seine großmähnige Majestät König Leo lädt 
alle Tiere zu seiner Hochzeit ein. Während der 
Koch das Hochzeitsmahl zubereitet, erzählt er 
die abenteuerliche Geschichte der Schildkröte 
Tranquilla Trampeltreu, die sich auf den unend-
lich weiten Weg zur Löwen-Hochzeit gemacht 
hat. Der Koch erweckt die Küchenutensilien zum 

Leben und nimmt seine Gäste 
mit auf die fantasievolle Reise 
der beharrlichen Schildkröte. 
Ein Spiel um Geduld, Zeit und 
den Glauben daran, sein Ziel zu 
erreichen.

Orchideen unserer Heimat – 
die faszinierende Welt der Orchideen 
Niedersachsens
Ein bebilderter Vortrag von Dr. Wolfgang Stern
Dr. Wolfgang Stern, langjähriger Vorsitzender 
des Arbeitskreises Heimische Orchideen (AHO) 
Niedersachsen, stellt in einem bebilderten Vor-
trag die in Niedersachsen vorkommenden Orchi-
deenarten vor und berichtet über die Aktivitäten 
des AHO zum Schutz dieser seltenen und sehr 
gefährdeten Pflanzenfamilie. Im Anschluß fin-
det ab ca. 20.30 Uhr die Jahreshauptversamm-
lung des BUND Kreisgruppe Nienburg statt.
Veranstalter: BUND Kreisgruppe Nienburg

Malerei, Objekte, Film, Composings
Vernissage in der GalerieN

Die GalerieN lädt zur Eröffnung der 
Ausstellung von Frank Niemöller, Ja-
nine Salomon und Jytte Gosvig (Dä-
nemark) ein. Die Ausstellung ist bis 
zum 31.03. während der Öffnungs-
zeiten der GalerieN zu besichtigtigen.

Ulan & Bator – Wirrklichkeit
Gänzlich ohne roten Faden wird das Publikum 
mit durch das irrwitzige Programm genommen: 
Erfrischend anders sortieren sie bekannte Phra-
sen neu, stimmen Liedchen an, wagen sich –  
neben bis ins letzte Detail ausgearbeiteten Mi-
niaturszenen (in denen unter anderem auch mal 
Schiller, Sophokles und Domian aufblitzen) – 
in Improvisationen, von denen sie selber nicht 
wissen wie sie ausgehen. Sie singen, spielen, 
moderieren, trommeln, tanzen und haben mit 
jedem Sprachspiel noch eine Überraschung pa-
rat. Wenn es einen humoristischen Beleg für 
Paralleluniversen gibt, dann in Ulan & Bators 
„Wirrklichkeit“.

FR 17.02.
       19.30 Uhr

SO 19.02.
       11.30 Uhr

FR 24.02.
       20 Uhr

FR 10.02.
       20 Uhr

SA 11.02.
       20 Uhr

DO 16.02.
       9 Uhr
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Das Lied in mir
Florian Cossen, D 2010 – 89 Min.
Eintritt 5 €

Matt Charles
Hutkonzert im Bistro 

Tina Teubner – Aus dem Tagebuch meines 
Mannes
Lieder Kabarett Unfug
Eintritt 17 € / erm. 12,50 €

Cargo Theater – Tranquilla Trampeltreu
Musikalische Fabel von Michael Ende ab 4 Jahre
Eintritt 6 € / erm. 4 €

Orchideen unserer Heimat 
Ein bebilderter Vortrag von Dr. Wolfgang Stern;
anschließend ab ca. 20.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung BUND Nienburg
Veranstalter: BUND Kreisgruppe Nienburg

Malerei, Objekte, Film, Composings
Vernissage in der GalerieN

Malerei, Objekte, Film, Composings
Ausstellung in der GalerieN

Wer, wenn nicht wir
Andres Veiel, D 2011 – 120 Min.
Eintritt 5 €

Ulan & Bator – Wirrklichkeit
Eintritt 17 € / erm. 12,50 €

FigurenTheaterTage Nienburg 2012
	
Theater der Schatten – Emil und die Detektive
Eintritt 8 € / erm. 4 €

Theater der Schatten – Emil und die Detektive
Eintritt 6 € / erm. 4 €
Theater der Schatten – 17 Sätze über das Licht
Eintritt 17 € / erm. 12,50 €

Figurentheater Klatt – Solo mit Nase
Eintritt 6 € / erm. 4 €
Theater Mensch.Puppe – Mascha Kaléko
Eintritt 17 € / erm. 12,50 €

Figurentheater Ute Kahmann – Allerleirauh
Eintritt 6 € / erm. 4 €
Theater auf der Zitadelle – Die Berliner Stadt-
musikanten
Eintritt 17 € / erm. 12,50 €

Kobalt Figurentheater – Im Weissen Rössl
Eintritt 17 € / erm. 12,50 €

Kobalt Figurentheater – Der gestiefelte Kater
Eintritt 6 € / erm. 4 €

Liebe Leserin, lieber Leser,

ach, ist das schön, dass der Monat Februar in 
diesem Jahr einen Tag mehr hat! Das bedeutet 
für Sie und uns, dass wir einen Tag mehr Zeit 
für gutes Programm haben. Und das haben wir 
genutzt: Musik, Kino, Kabarett und spannende 
Grenzgänger lassen den Februar fast schon wie-
der zu kurz erscheinen. Für den Extratag haben 
wir eine besonders ehrenvolle Rolle gefunden: 
Er darf Teil der FigurenTheaterTage werden!  
Vom 28.02. bis zum 04.03. laden wir Sie ganz 
herzlich zu den FigurenTheaterTagen Nienburg 
ins Kulturwerk ein. Fünf Tage Figurentheater 
mit acht Inszenierungen und elf Vorstellungen. 
Freuen Sie sich auf ein Programm, das auch der 
Vielfalt der Zuschauerinnen und Zuschauer von 
ganz jung bis jung geblieben Rechnung trägt. 
Tauchen Sie ein in die besondere Atmosphäre 
dieses kleinen Festivals, das aus der Nienburger 
Kulturszene nicht mehr wegzudenken ist. 
Viel Vergnügen!

Ihr Kulturwerk-Team

MI 06.02. 
20 Uhr

FR 10.02. 
20 Uhr

SA 11.02.
 20 Uhr

DO 16.02.
 9 Uhr

FR 17.02.
 19.30 Uhr

SO 19.02.
 11.30 Uhr

SO 19.02.
– SO 11.03.

MO 20.02.
 20 Uhr

FR 24.02.
 20 Uhr

DI 28.02.
18 Uhr

MI 29.02.
9 Uhr

MI 29.02.
20 Uhr
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9 u. 11 Uhr 

FR 02.03.
20 Uhr

SA 03.03.
20 Uhr

SO 04.03.
15.30 Uhr

KoKi

KoKi
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im Februar
Theater der Schatten – 
Emil und die Detektive
Erich Kästners Erzählung von Emil Tischbein - 
der auf der Fahrt nach Berlin bestohlen wird, 

mit Hilfe seiner Freunde den 
dreisten Dieb verfolgt und 
schließlich sogar überführt 
– fehlt in kaum einem Kin-
derzimmer. Mit dem Schat-
tentheater lassen sich die 
Szenen bestens umsetzen: 
Die Dimensionen der Groß-
stadt, die schnellen Wechsel 
und die Eleganz der Figuren 
erzeugen rasante, fast fil-
mische Szenen.

Theater der Schatten – 
17 Sätze über das Licht
In seinen vielen Erscheinungsformen ist das 
Licht nicht bis ins Letzte begreifbar und lässt 
uns verstört zurück: Es ist blitzschnell, aber 
nicht gleichzeitig überall, es ist unsichtbar 

und strahlt 
doch von 
allem zurück, 
es ist gleißend 
hell und den-
noch in die 
Finsternis ein-
gebettet. Es 
ist das wirk-
lich große Ge-
heimnis. Re-
flexionen und 

Schatten fügen sich zu magischen Bildern aus 
Licht. Manchmal steigt ein Bild auf, ein inne-
rer Klang wird zum Echo und wir ahnen und 
erspüren, warum das Licht das Meisterstück 
der Schöpfung ist. Wissenschaftlich fundiert, 
poetisch und sinnlich, entstehen kleine Of-
fenbarungen über das erstaunlichste aller 
Phänomene. Eine wirklich außergewöhnliche 
Inszenierung! 

 NIENBURGER KULTURWERK
Mindener Landstraße 20 | 31582 Nienburg
T 0 50 21 . 91 16 66 | F 0 50 21 . 6 00 05 10
info@nienburger-kulturwerk.de
www.nienburger-kulturwerk.de

Wir sind Mitglied in der 
Landesarbeitsgemeinschaft Soziokultur

Service
Sie erreichen uns Di, Mi + Do von 9.30 bis 12.30 
Uhr sowie Do von 14 bis 18 Uhr im Büro. 
Vorverkauf: Im Kulturwerk zu den Büro-Öff-
nungszeiten sowie in den Buchhandlungen  
Leseberg und Bücherbutze, Lange Straße, 
Nienburg. 
Reservierung: T 0 50 21.91 16 66, unter www.
nienburger-kulturwerk.de oder per Email an:  
info@nienburger-kulturwerk.de. 
Reservierte Karten müssen innerhalb von 7 Tagen 
bezahlt werden – bar im Büro oder per Überwei-
sung. Per Überweisung bezahlte Karten werden 
an der Abendkasse hinterlegt oder zuzüglich 2,- € 
Versandkosten zugeschickt. Kontoverbindung 
Sparkasse Nienburg, BLZ 256 501 06, Kto 327 742
Bistro Fluter im Kulturwerk, Öffnungszeiten:  
Di – Fr ab 18 Uhr und an allen Veranstaltungs
abenden. T 0 50 21.91 74 15
GalerieN: Leinstraße 6, Öffnungszeiten: Di – Fr 
15 – 18 Uhr, Sa 11 – 14 Uhr, So 14 – 17 Uhr
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Programmvorschau
März 01.3. Solo mit Nase + 01.3. Ma-
scha Kaléko + 2.3. Allerleirauh + 2.3. 
Die Berliner Stadtmusikanten + 3.3. 
Im Weißen Rössl + 4.3. Der gestiefel-
te Kater + 10.3. Melanie Dekker und 
Band + 16.3. North Alone – Hutkonzert 
+ 17.3. Philipp Scharri  April 13.4. Die 
lange Filmnacht + 14.4. Zu Zweit + 20.4. 
Jochen Malmsheimer

DO 28.02.
       18 Uhr 

MI 29.02.
       9 Uhr

MI 29.02.
       20 Uhr

Regelmäßige Termine

Osteoporose - Selbsthilfegruppe, 10 Uhr 
Singen im Chor, 18.15 Uhr 
Chor „Liedschlag“, 20 Uhr
Theatergruppe „Die Spielverderber“ e.V., 18 Uhr 
Unternehmerinnenstammtisch, 2. Mi im Monat, 19 Uhr
Malkurse mit Lilia Gawrilenko, ab 14.15 Uhr 
IG BAU, letzter Do im Monat, 19 Uhr 

DI

Mi

DO

KOMMUNALES KINO
Im Nienburger Kulturwerk
Kartenvorbestellungen im Kulturwerk unter 
05021.911666; Eintritt: 5,- €

MO 06.02.
20 Uhr

Das Lied in mir
Florian Cossen, D 2010 – 89 Min.

Eine Junge Frau sitzt 
in Buenos Aires im 
Transitbereich und 
wartet auf ihren 
Anschluss-Flug nach 
Santiago de Chile. 
Da hört sie plötz-
lich ein Kinderlied 
auf Spanisch, das sie 
wiedererkennt. Völlig 
verstört und bestürzt 

ruft sie ihren Vater in Deutschland an und 
verlangt eine Erklärung.

Wer, wenn nicht wir
Andres Veiel – D 2011 – 120 Min. 

Der Film erzählt die 
Vorgeschichte der RAF. 
Mit kurzen nachhal-
tigen Szenen ohne auf-
gesetztes Pathos fängt 
er Stimmungen ein und 
beschreibt eine Epoche 
deutscher Geschichte, 
die uns bis heute nach-
haltig prägt. Die Zeit 
schrieb, Andres Veiel 

habe den besseren „Baader-Meinhof-Komplex“ 
gedreht. Dem kann man nur zustimmen.

MO 20.02.
20 Uhr

Februar2012

 NIENBURGER KULTURWERK

Ulan & Bator  24.02.  20 Uhr



im Februar
Theater der Schatten – 
Emil und die Detektive
Erich Kästners Erzählung von Emil Tischbein - 
der auf der Fahrt nach Berlin bestohlen wird, 

mit Hilfe seiner Freunde den 
dreisten Dieb verfolgt und 
schließlich sogar überführt 
– fehlt in kaum einem Kin-
derzimmer. Mit dem Schat-
tentheater lassen sich die 
Szenen bestens umsetzen: 
Die Dimensionen der Groß-
stadt, die schnellen Wechsel 
und die Eleganz der Figuren 
erzeugen rasante, fast fil-
mische Szenen.

Theater der Schatten – 
17 Sätze über das Licht
In seinen vielen Erscheinungsformen ist das 
Licht nicht bis ins Letzte begreifbar und lässt 
uns verstört zurück: Es ist blitzschnell, aber 
nicht gleichzeitig überall, es ist unsichtbar 

und strahlt 
doch von 
allem zurück, 
es ist gleißend 
hell und den-
noch in die 
Finsternis ein-
gebettet. Es 
ist das wirk-
lich große Ge-
heimnis. Re-
flexionen und 

Schatten fügen sich zu magischen Bildern aus 
Licht. Manchmal steigt ein Bild auf, ein inne-
rer Klang wird zum Echo und wir ahnen und 
erspüren, warum das Licht das Meisterstück 
der Schöpfung ist. Wissenschaftlich fundiert, 
poetisch und sinnlich, entstehen kleine Of-
fenbarungen über das erstaunlichste aller 
Phänomene. Eine wirklich außergewöhnliche 
Inszenierung! 

 NIENBURGER KULTURWERK
Mindener Landstraße 20 | 31582 Nienburg
T 0 50 21 . 91 16 66 | F 0 50 21 . 6 00 05 10
info@nienburger-kulturwerk.de
www.nienburger-kulturwerk.de

Wir sind Mitglied in der 
Landesarbeitsgemeinschaft Soziokultur

Service
Sie erreichen uns Di, Mi + Do von 9.30 bis 12.30 
Uhr sowie Do von 14 bis 18 Uhr im Büro. 
Vorverkauf: Im Kulturwerk zu den Büro-Öff-
nungszeiten sowie in den Buchhandlungen  
Leseberg und Bücherbutze, Lange Straße, 
Nienburg. 
Reservierung: T 0 50 21.91 16 66, unter www.
nienburger-kulturwerk.de oder per Email an:  
info@nienburger-kulturwerk.de. 
Reservierte Karten müssen innerhalb von 7 Tagen 
bezahlt werden – bar im Büro oder per Überwei-
sung. Per Überweisung bezahlte Karten werden 
an der Abendkasse hinterlegt oder zuzüglich 2,- € 
Versandkosten zugeschickt. Kontoverbindung 
Sparkasse Nienburg, BLZ 256 501 06, Kto 327 742
Bistro Fluter im Kulturwerk, Öffnungszeiten:  
Di – Fr ab 18 Uhr und an allen Veranstaltungs
abenden. T 0 50 21.91 74 15
GalerieN: Leinstraße 6, Öffnungszeiten: Di – Fr 
15 – 18 Uhr, Sa 11 – 14 Uhr, So 14 – 17 Uhr
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Programmvorschau
März 01.3. Solo mit Nase + 01.3. Ma-
scha Kaléko + 2.3. Allerleirauh + 2.3. 
Die Berliner Stadtmusikanten + 3.3. 
Im Weißen Rössl + 4.3. Der gestiefel-
te Kater + 10.3. Melanie Dekker und 
Band + 16.3. North Alone – Hutkonzert 
+ 17.3. Philipp Scharri  April 13.4. Die 
lange Filmnacht + 14.4. Zu Zweit + 20.4. 
Jochen Malmsheimer

DO 28.02.
       18 Uhr 

MI 29.02.
       9 Uhr

MI 29.02.
       20 Uhr

Regelmäßige Termine

Osteoporose - Selbsthilfegruppe, 10 Uhr 
Singen im Chor, 18.15 Uhr 
Chor „Liedschlag“, 20 Uhr
Theatergruppe „Die Spielverderber“ e.V., 18 Uhr 
Unternehmerinnenstammtisch, 2. Mi im Monat, 19 Uhr
Malkurse mit Lilia Gawrilenko, ab 14.15 Uhr 
IG BAU, letzter Do im Monat, 19 Uhr 

DI
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DO
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